
Beitrags- und Gebührensatzung
zur Entwässerungssatzung

der cemeinde lrlbach
(BGS/EWS)

/om I7 12 20I0

Auf Grund der Art. 5, B und g des Kommunalabgabengesetzes erlässt dte Geme nde

r bach fo gende Beltrags- und GebuhrensaLung zur E ntwässe rL.l ngssatzu ng

sl
Beitragserhebung

Die Gemeinde erhebt zur Deckung ihres Aui/r'andes Jür die Herstellung dsr

Entwässerungse nrichtung einen Beitrag.

s2
Beitragstatbestand

Der Beitrag wird für bebaute, bebaubare oder gewerblich genutzte oder gelverblhh
nuizbare Grundstllcke erhoben sowie für Grundstucke und befestigie Flächen de
keine entsprechende Nutzungsmöglichkeit autweisen, auf denen aber tatsächlich
Abwasser anfällt,
wenn

1. für sie nach S 4 EWS ein Recht zum Anschluss an die Entwässerungseinrichturg
besteht oder

2. sie - auch aufgrund einer Sondervereinbarung - an die Entvvässerungseinrichtung
tatsächlich angeschlossen sind.

s3
Entstghen der Beitregsschuld

(1) Die Beilragsschuld entsteht mit Verwirklichung des Beitragstatbestandes.
Andern slch die für de Beitragsbemessung maßgebichen Urnstände inr Slnne cies

Ad. 5 Abs. 2a KAG. entsteht die - zusätzliche , Eeitragsschuld mlt dem Abschluss dar

lvla ßnahme.

{2) Vy'ird erstmais eine wlrksafle Saizun3 erlasser un.l sl ,Jer Beiiragsiatb'esta'C
,/or dem In'Kraft-Treten d iesei Saizu ng erfü rlt enisteht d e Be tra gssch Jld erst nit ln

l(raft T eterr cieser Satz!ng



s4
Be itragssc h u ld ne r

Berlragsschuldner ist. v./er in't Zeitpunkt des Entstehens Ce. Beitragsschuj
Eigentümer des crundstucks oder Erbbauberechttqtef ist

ss
Beitragsmaßstab

(1) Der Beitrag wid nach der Gfundstücksfjäche und der Geschossi äche d€i
vorhandenen Gebäude berechnet.
Die beitragspflichtige Grundstücksfläche wird bei Grundstücken in unbeplantel]
Gebieten von mindestens 2.500 m, Fläche (übergroße Grundstücke) be bebauten
Grundstucken auf das 6-fache der beitlagspflichtigen ceschossfläche, mlndesler]s
jedoch 2500 m,, bei unbebauten Grundstucken auf 2S00 m, begrenzi

(2) Die Geschossfäche ist nach den Außenmaßen der Gebäude in allen

Geschossen zu ermitteln. Keller werden mit der vollen Fläche herangezoger,
Dachgeschosse werden nur herangezogen, soweit sie ausgebaut sind.
Gebäude oder selbstständige Gebäudeteile, die nach der Ari ihrer Nutzung keinen
Bedarf nach Anschluss an die Schmutzwasserableitunq auslösen oder die niq\t
angeschlossen werden dürfen, werden nicht herangelogen; das gilt nicht für

Gebäude oder Gebäudeteile, die tatsächlich an die Schmutzwasserableitung
angeschlossen sind. Balkone, Loggien und Terrassen bleiben außer Ansatz, wenn

und soweit sie über die Gebäudefluchtlinie hinausragen.

(3) Bei Grundstücken, für die eine gewefbliche Nuizung ohne Bebauung zulässg
rst sowie bei sonstigen unbebauten Grundstücken wird als Geschossfläche en
Viertel def Grundstücksfläche in Ansatz oebracht. crundsiücke bei denen de
zulässige oder für die Beitragsbemessung 

-maßgebliche 
voThandene Bebauung m

Verhältnis zur gewerblichen Nutzung nur untergeordnete Bedeutung hat, geltef as
gewerblich genutzte unbebaute Gfundstucke i. S. d Satzes 1.

(4) Ein zusätz icher Beitrag entsteht mit der nachträglichen Anderung der fur de
Beitragsbemessung maßgeblichen Umstände soweit slch daciurch der Vode I elhöht.
Elne Beitragspflichtentsteht insbesondere

- im Fall der Vergrößefung eines Grundstücks für die zusätzlichen Flächen,
sovJeit für diese bisher noch keine Beiträge geieistet wurden,

- im Falle der Geschossflächenvergrößerung für die zusätzlich Eesctaffenen
Geschossfiächen sowie im Falle des Absatzes 1 SaI72iüt Cie sich aus !h.3r

Vervielfachung errechnencie zLtsätzliche Gf L,ndstrcksfläche.
' m Falle Ce' NutzLingsä1der.rng ein-^s bisher beit.agsi:ejef Geb,a,rdis J:e'

GettäudeierlsrS r 55Abs ?Saiz,i so'..,ei: nfcge ier NLtiz.r'rqsanoerunE
.e -/.-a <sai7 r,-!eF riri I e Beiitallsire l.e: it n1f". ler



(51 \y'/irq ein unbebautes Grundsiück, für das ein Beirag nach Absa2 3 fesigesei;t
\,i/orden ist spätef bebaut. so v,/ird der Beitrao nach Äbzuq der rac:r Absalz J

beru^\s:Lht,9tel Geschos)'a..te uncj der riacn Aob I SaU 2 oegrenzrer
Grundstücksflächen neu berechnet Dieser Betrac lst nach zu eNtrichten
Ergibt die Gegenüberstellung ein Weniger an Geschossfläche| so lst fur di
Berechnung des Erstatiungsbetrages auf den Beltagssatz abzustellen nach der
der urspfungl che Beitrag entrichtet wuroe

s6
Beitragssatz

(1) Der Beitrag beträgt

pro m': GrJndstuc(sfläche O,83 €
pro m'ceschossfläche 13,77 €.

(2) Für Grundstilcke, von denen kein Niedeßchlagswasser eingeleitet werden
darf, wifd der Grundstücksflächenbeitrag nicht erhoben. Fällt diese Beschränkung
weg, wird der Grundstücksflächenbeitrag nacherhoben.

lEiEentLrn'rer bzw E.bbaLrbefecl.lioter slio GesarltschLrloner 19l
ErstaitunEsai'rs,nruch,,.,r'C e,-e'r Irio:rat nach Eekan.tgahe des Erstaltrrng5L:!ahef-r
fällig

s7
Fälligkeit

Der Beitrag wird einen N4onat nach Bekanntgabe des Beitragsbescheides fällig.

e"it,,a$1fio,uns

Der Beitrag kann vor dem Entstehen der Beitfagspflicht abgelöst werden,
Ablösungsbetrag richtet sich nach der voraussichtlichen Höhe des Beltrags
Rechtsanspruch auf Ablösung besteht nicht.

s8
Erstaftung des,Aufwands für G ru ndstücksansc h lüsse

(1) Der Auflvand für die Hersieilung Anschaffung. Verbesserung, EfneLeru'9,
VeränCerung und Beseitigung sc!t/ie für die Unierhaltung oef GrunCstucksanschlÜsle

S d.S 3 EWS LSt irlit Ausnah i)e des Auf**ands, der auf dle rrn öffentlicl'en
SiraßengfunC llegefder Telle der G.Llndsillcksa,tschlüsse entfält Ln der le\','e s
iatsächlicher Höhe zu erstatien

i2l trer Eistetirnts3nsp-.rrl g!'!l-,r:9hi ::1.i A,lsc-l,ss ae' ,e.'!3tliqF1 I'ia3'ah:"e
Schridnef is: yJe. im Zeitpurkl Ces Er'tistehens des :istafiufgssrspi.l|"s
Elgenl!mer des GrufCsiucks cder Efbba!befechiigter isi mehre|e SchuL,lfef

Der

Ein



(3) Der Erstaltungsanspruch kann vor sernenr Enistehen abgelöst werden D?l

Ablösungsbetrag richtet sich nach der voraussichtlichen Höne di:
Erstatungsanspruchs. Ein RechtsansDruch aLif Ablösuno besteht nicht.

se
cebührenerhebung

Die Gemeinde erhebt iür die Benuizung der Entwässerungselnflchtut!
Grundgebuhren und Ein!eltungsgebühfen.

S9a
G ru ndgebühr

(1) De Grundgebühr wird nach dem Nenndurchfluss der verwendetel]
Wasserzähler befechnet. Befinden s ch auf einem Grundstück nicht nuf

vorübergehend mehrere Wasseranschlüsse, so wird d e Grundgebühr nach der

Summe des Nenndurchflusses der einzelnen Wasserzähler berechnet. Sowet
Wasserzähler nicht eingebaut sind, wrd der Nenndurchfluss geschätzt der nölg
wäre um die mögliche Wasserentnahme messen zu können.

(2) Die Grundgebühr beträgt bei der Venvendung von Wasserzählern mit

Nenndurchfluss

brs
bis
brs

2,5 m3/h
6 m3/h

10 m3/h

25,00 €/Jahr
60,00 €/Jahr
100 00 €/Jahr

s10
Einlsitungsgebühr

(1) Die Ein leitu ngsgeb ühr wird nach N/aßgabe der nachfolgenden Absätze nach

der l\lenge der Abwässer berechnet. die der Entwässerungse nrichtung von den

angeschlossenen Grundstücken zugeführt werden De Gebühr beträgt1,35€ pro

Kubikrneter Abwasser frir Anwesen/Grundstucke bei denen sowohl Schrnutz- als

auch Obeflächenwasser abgeleitet werden kann 1 20 € pro Kubikmeter Abwass3r
bel den Anwesen/Grundstücken bei denen ledqich Schmuizwasser abgeletet
werden daff

i2) Als Abr,.iassermenge gelten die dem GrJndstück aus fur
\ivassen'ei'soroungseinrichiLrng und aus d€f E g enger,.rrnn u ngsan age z!'geiün(el]
\,ry'asserrnengen abziglich def nachwe.slicl" auf cenr GrunCsi.i;k ,/erbiauchten o:sr
zurückgehaitelen liJassefmengen. so\.ieii Ce. Alzug nichi ,.aoi' Abs 4
ausgeschiossen rst Die \iirassermen.Jen rveralen !Lrrc'r geei!.hlen \'.jass"''zal'et
i-f riiteli
Sie srrd r,or ie: Ger:ei:de zL scTä1zer lrr'eTn

i ern Vlass€rzäl er nicfi r'ofhancen st odef
2 derZutrltz!f:l,y'esserzal'eroCefdesserAbesri:t f.-ter"tög aht '.r-d ccle

'! s ch konlreie Ailla isoufkte daiirr -''gebef cass e I !l/;sseizErh er (el
u,,;fkriche. \'!asse[/erbrar]ch nicht ang bt



Y1*";-r:,//asse -F-9e1 l chr ,o sra,-o g -oe ../asse.7ä^ e.eaaslr Äe.Je- a:
::[":.|ti.ai]t 3us der Eigengeu/rnnungsantage zugeführre Wassermeng:
l:."-,:l: " rn' pro Jartr und E n.\,ohner, der ium Stbhtag iO.06 mi1 HaL,ptu,onns,,aul oe.f heranzuziehenden cfundslück genreLdet ist nebän der tatsächtch aus de,

::"""1": "l: "j:tt*"1:l:orglns absenommenen angesetzt inssesenrr acer nichl

:1'^ ]:::-1 t 1) 
'r :'o Jah- --d Er^wol'ne- - oes-.r-oere; L-zeiatte" slc vd zcr ue nonere Schälzunoen rnoglich Es steht dem Gebuhfer,p:lichiigen fre

::ll::,1*.1" eines nredngeön Wasserverbrauchs zu fahren; Abs. 3 Satz 2 gil
entSPreChend

^-111.?:|' 
N?chweis der verbrauchten und der zurückgehaltenen Wasserrrengef

:^tl_]s]$I cebüh-renpflichtisen rr ist grunosalzric'h d;ü s";j;;i" rnl u",p,orou
ln-1"_:,.-"jaähl.ur. 

.: führen, die der cebrthrenpftichtige aur äigene t<oitun test .
I::?lj:j:"1?: B€i 

'andw 
rrschaf ichen Betrieuen miiüierrnartu"ng sirr iür ieoes sijck\rruD!ren ozw. rur-lede GfoßVlehelnheit eine Wassermenge 

-von 
1Sm./Jahr aSnacngewre-sen. Maßgebend rst die im Verbrauchsjahr dur;fisch;itfliah gehattene

viehzahl., Der Nachweis der viehzaht oori"gt o"; G"i,it;,"npitüü;;l;; kann du fchVorlage des Bescheids der Tierseucrerkaise erb.acht werden. "

,. 
(4)Vom Abzug nach Absatz 3 sind ausgeschrossena) das haJswirtscl-aftlich genLtzte wassef unob) das zur Speisung von HeizLngsanlagen verbrauchte Wasser.

, (5) lm Fall des S lOAbs. 3 Sätze 3 bis S ist derAbzug auch insoweit begrenzt, as

l:i.1::::q:to|."ych 35 mr pro Jahr und Einwohner,-aer zum-Sticriag :o.oo mt
Haupnüohnsitz auf dem heranzuzjehenden Grundstück gemeldet ist unterschreiienwtl.rde. ln begriindeten Einzelfällen sind ergänzende höhere betriebsoezogene
Schätzungen möglich.



$ 10a
Gebü hrenabsch läge

yv]i3."^1",! Elnle tung der Abwässer i.S d S 1O dieser Satzung n oe

:"j::::ry.-S-t-". "ge 
erne Vorktäru,.r9 oder sonsirge Vorbehandtung der Abwäss€.

X:^"^-. _"1:.9.,1.' ,/erlargt "oe--ra3ge- sc. oe f -er_rq.1..e.1[ gr -r]O
::- Yl: l]i.:: lw Grundstucke mrt gewerbtichen oder sonstigen Betrieben. 0er oenel
:,". . 

y:r:,":-.nS ode. Vorberano L-g edg.L. 0e,,,,-rt däss oe Ao!,,ässe. de-0urcnschnlttlichen Verschmutzungsgrad oder der üblichen Verschmutzungsaft d€r
er^geleirelen Abwässer e-tsprecräi

s 11
Gebührenzuschläge

, ^(! Ilt Oq*a:"gi.i. S.d. S '10 dieser Satzung. deren Beseitigung Kosten verursach:,
oLe^lle durcl'scl^nilU c1en (osten der Bese tig-rg von Hausäb,.,v'asser von re_. as

::l:^1?:1:!:i9": yird ein Zuschlas bis zur Höhe des den Grenzweft übers€rsenoen
Hrozenlsatzes des KJbik T ete.p.e,ses fljr die Ein eirLnosoebjnr erhoben

s 12
Entst€hen der cebührenschutd

_-Li]- ?,: Einlertungsgebühr entsteht mit jeder Einleitung von Abwasser in die
Enlwasserungseintichtung

(2).Die Grundgebühr entsteht erstmals mit dem Tag, der auf den Zeitpunkt der
betriebsfertigen Herstellung des Anschusses foqt. ber Taq wifd im ersrmasergehenden Bescheid bestimmt. tm übrigen entsieht die cirndgebuhr mit dem

?-".sllf ejnes.. jeden Tages i- Hö1e ernes Tagesibr.rchreits oBr
Jahresgrundgebührenschuld neu.

s13
Gebührenschuldner

(1) Gebührenschu dner ist wef m Ze tpunkt des Ertstehens cer
GebLhre-nschuld Ergentümer des Grundstücks o<jär ahnlich zur Nurzurg o:s
urundstLrcks dinqiich berechtiqt si

_i2l Gebuhrei-schuldner sl auct cef lnttatte. eLnes a!f dent fji!tndsirck
lref fd ichen Beirlebs.

(31 [4efrreie Geb.rh[er']scru ii.ter sti.tC Gesai,t:scf u Cnei. t es g i ?Lrc.t 3,Jr,rJt
, i!lrn:-i-'jgseiieirt.lire" ael.s "sarl- r-?fte l

514
Abrechi u ng. Fäiiigkeit. Vc|auszahl':r.rg



_ (i) Die ELnLeitung wird lährtich abgerechnet. Die crund- und dts

Elnleltungsgebühren werden einen Monat nach Bekanntgabe d€s
cebührenbescheides fä ig.

(2) Auf die Gebührenschuld ist zum 01.07 jeden Jahres eine Vorauszahlung h

Höhe der Hälfte der Jahresabrechnung des Vorjahres zu lelsten, Fehlt eine solclr
Vorjahresabrechnung, so setzt dle Gemeinde die Höhe der Vorauszahlungen unlef
Schätzung der Jahresgesamteinleitung fest.

s 15
Pflichten der Bsitrags- und Gebühreßchuldner

Die Beitrags- und Gebohrenschuldnef sind verpflichtet, der Gemeinde ftlr die Höhe
der Abgabe maßgebliche Veränderungen unvezüglich zu melden und über den

Umfang dieser Veränderungen - auf Verlangen auch unter Vorlage entsprechender
Unterlagen - Auskunft zu erteilen,

s16
In-Kraft-Tr€ten

(1) Die SS 9, 9a und 1O - Grundgebl.thrlEinleitungsgebühr tritt rückwirkend zum

1.1.2O1O in Krafi. lm 0brigen tritt die Satzung zum 1.1.2O11 in Kraft.

(2) Gleichzeitig treten die bisherige BGS sowie die Nachträge zur BGS außer Kraft.

Straßkirchen, den 17.12.2O1O

\p"*'?-de{dbach
' )gq.u_,.r--

P. Bater,l.ggm


